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le*nt täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Mlc (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 12.—, für das Vierteljahr
l“ / . ? für einen Monat Mk. 2.— für Selbstabholer, frei Haus Mk- 15.—,

> Mk. 2.30. Einzelne Nummern der Hauptliste 75 Pfg. Tägliche
Nummern 20 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. == = = =

.—  Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 6 mal gesp. Petitzeile 50 Pfg . Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 1.25 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 5.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei de? Geschäfhleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

—. >— schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . ... >>. - >-
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Dienstag p 18 » März 1920» 54 . Jahrgang.

K. i„ o« « ekanntmoohung.
Augustow, Villa 'p ct, sregkrung sieht sich nach den aus Berlin
r, Ungarn Nachrichten in diesem Augenblick ausser
r u . Kranken«: j Amtes frei zu walten. Ich erblicke meine

Schwär#1.,,' .*>e‘ dieser Sachlage darin, unter allen Um-
Margarê f*flni(t (,le  Ordnung innerhalb der Provinz aufrecht zu
Schwaß d li|t, and richte an die Bevölkerung hierdurch die
<Kchwar#r 1 Ruhe zu wahren, ihrer Arbeit wie sonst

palajjj'Ht ? uen und die Behörden, die ich dringend er-
Vier Vgy. . mit dem grössten Ernste für die bezeichnete
vä ^ e*nzusetzen, nachhaltig zu unterstützen.dpn IQ 1AOA
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>«kn 13. März 1920.
Der Oberpräsident: Dr. Schwander.
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Sanatorium Oj? jji '■Mainz ViB»

Aus dem Kurhaus.
Oberl

Heiterer Plaut-Abend.

Oiaeu . ' p; ^ VenJ - L ” uci m w itu / .UHL Ciou .11 iviaiv.
^ktzjju. ”°hnte österreichische Publikum entzückte,

“P“ “.le  Wiener Presse: „Es sind künstlerische Er-
Grün cf  J:? i]T\vG lese  Vortragsabende, so hoch und fröhlich ist

Hot̂ schon lange nicht hergegangen“ (Neuer
> Pirmasen» j % 1 " ur die vollendete Meisterschaft und Vielseitig-

w "rtker' Künstlers, der ein ebenso guter Sprecher wie

Köln,

Sanatorium Dr. jf

Tauô J
Naa9»uV;

Haus p,.
Hotei py:

ist, ist kein! Lobeswort zu viel“ (Wiener
- — Plaut gastiert, wie wir bereits mitteilten,

Margai®» (%a ^. |tt\voch im Kurhaus. Er erzielte auf seinen
aa rS ^ ibS r̂ a Eri o’ge- die denen Marcel Salzers

Goldenes Ros« Ä ß'i. Er  ist heute der gefeiertste Künstler der
Hotel » t j,„// Use- Das Publikum kommt aus dem Lachen

Ar luWrn ^ Und 45  herrscht bei seinen Abenden eine
, Prjvathotel€ <:t htẑ ung, die nur ein so vielseitiger Künstler von- '"*■' “timg Plauts hervorrufen kann.

^stnachrichten aus Wiesbaden.
^ Nassauisches Landestheater.

jEaodestheater brachte man am Samstag
^ .4ha“ ? gs komische Oper „Zar und Zimmer-
rE |,lf̂ er 51 neuer Einstudierung. Das Werk erwies sich

INrn Vx- dn  zugkräftiges Stück voll köstlichen
v , re *zende Musik wird noch im Volke

P5/ ij ® ^ hon manche der zeitlich erfolgreichen
•vi» Ipülitw0®8* in Vergessenheit geraten sind. — Die

CiPtrolj!̂ War  hott und sorgfältig vorbereitet. Die
low» Wa ren mit Ausnahme desl „PeterAen  wieder Herr Geisse - Winkel  mit

>Us Jf1 Pracht seines voll und weich quellenden
ng> neubesetzt. Den „van Bett“ gab Herr

^ » n in ganz ausgezeichneter Weise. Soviel
gen und doch feinen Humor ohne jede Auf-

und soviel abwechslungsreiche dar-
Gewandtheit entwickelte der treffliche

empfundenen Gesang war Frau Müller - Reichel.
Die Herren Kipnis , Nosalewicz und Roff-
ma n n als „Gesandte“ waren drei vorzügliche Vertreter
ihrer Rollen. Auch Fräulein Zinn er  als Witwe
„Brown“ entledigte sich ihrer Aufgabe mit allem
Geschick. Das stark besetzte Haus beste- es an Beifall
nicht fehlen. fz.

Residenztheater.
In der „P u p p e“ und der „lustigen Witwe“

setzte Herr Lichtenstein  sein Gastspiel fort. Er
hatte natürlich wieder einen starken äusseren Erfolg.
So schätzenswerte gesangliche und darstellerische
Qualitäten als OperettentenorHerr Lichtenstein besitzt,
so sollte er sich doch hüten, sie zu äusserlich zu
benützen. Man darf auch von einem guten Operetten¬
tenor verlangen, dass er eine gewisse Feinheit der
Linienführung nicht unbeachtet lässt. N.
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,> tler -, laUUUlUl  VlllWl ^ llV X1X.1 --
Ät ’w389  Aas Publikum in die fröhlichste Stimmung
Aiil üehv te' sehr geschickter Darsteller zeigte
„,ca Nieder Herr Schorn  als „Peter Iwanow“.

Musikalischer Beziehung erbrachte er die
erfe Sicherheit. Schade nur, dass seine

m

Ergiebigkeit aufweist, die nötig, um
V a-Um  A^ Theaters einigermaßenzu füllen.
sV 1'eh fl . iu ihrer äusseren Erscheinung, im ziel-

_ Milchen Spiel und im frischen, natürlich

L . REITENMAYER

— 50. Volksunterhaltungsabend. Anlässlich des
fünfzigsten Jacobyschen Volksunterhaltungsabendsfindet
am kommendenSamstag abend 7% Uhr im Kasinosaal
eine festliche Veranstaltung statt. Der Abend ist dem
grossen deutschen Komponisten Richard Strauss
gewidmet, es sind für diesen Abend Professor Oskar
Brückner als Gehst, Nicola Geisse-Winkel als Gesangs¬
solist, Artur Rother für den Klavierpart und Walter
Zallin, der das Melodram Enoch Arden zum Vortrag
bringen wird, gewonnen worden. Zu diesem jubiläums-
abend sind die Preise etwas erhöht worden, der Vor¬
verkauf hat bereits lebhaft begonnen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Die Verteuerung des Fernsprechers. Mit Angst

und Schrecken sehen weiteste und allerweiteste Kreise
der kommenden Verteuerung dös Fernsprechers entgegen.
Man kann statt Verteuerung auch Versteuerung sagen.
Denn diese erhöhte Abgabe bedeutet für Ungezählte
nichts anderes, als eine Abgabe, die einfach entrichtet
werden muss. Friss oder stirb ! Knöpft man dir dein
Hörrohr ab, so verschwindet damit für dich auch eine
der letzten Möglichkeiten, dir dein Brot zu verdienen,
dich bei den wahnsinnigen Zeiten über Wasser zu halten,
zu erwerben, um leben zu können. Jede Verdienst¬
möglichkeit ist für viele ausgeschaltet, wenn sie der
„Draht“ nicht mehr mit der übrigen Welt verbindet;
wenn sie gezwungen sind, auf einer Insel zu leben, die
keine der Seligen ist, sondern eine jener Unseligen, die
abgeschieden sind von der übrigen Menschheit Und
Tausende und Abertausende werden trotzdem ver¬
zichten müssen, weil sie es eben nicht aufbringen können,
was der Staat ihnen an Telephongebühren abverlangt.
Und damit kommen wir zum Grundübel dieses aller¬
übelsten aller Lasten, die man uns aufzubürden für
nötig hält. Der Fernsprecher nimmt im Verkehrsleben
eine gesonderte Stellung ein. Der Brief, den ich schreibe,
kann noch so viel Porto kosten — ich darf ihn senden,
wohin ich will, wenn ich nur das Geld dafür aufbringe.
Keine Eisehbahnfahrt kann so verteuert werden, dass,
ich sie nicht antrete, sobald ich nur das nötige „Klein¬
geld“ dafür auf bringe. Kein Mensch wird sich be¬
klagen, dass er keine Pakete von mir erhält, wenn ich

sie hinreichend frankiere. Hier liegt immer eine ein¬
seitige selbständige Handlung vor. Beim Ferngespräch
ist es etwas anderes. Das Telephon kann auch nicht

.soviel nützen, wenn nicht auch der andere, mit dem man
sprechen will, seinen „Apparat“ hat. Ich kann also ein
Vermögen für meinen Anschluss opfern — er hilft mir
nichts, wenn nicht der Mitmensch zu gleichen Opfern
bereit, oder in der Lage ist. In den skandinavischen
Ländern hat man diesem Umstand von jeher Rechnung
getragen. Das Telephon in1 Schweden beispielsweise
war immer so billig, dass auch der allerideinste Mann
sich einen Anschluss hatten konnte. Die Sache machte
sich also für alle bezahlt Von diesem Prinzip scheint
man bei uns nicht nur nichts wissen, sondern gar immer
weiter sich entfernen zu wollen. Der Fernsprecher soll
nur noch für den Bemittelten gelten. Man verteuert
ihn derartig, dass er ein Luxusartikel wird, wie der
Sekt, das Automobil oder die perlenbesetzte Halskette.
Nur dass, wer solche Dinge besitzt, sie auch wirklich
als beatus possidens nutzbringend verwerten kann. Der
Telephonanschluss vermindert sich im gleichen Maße
automatisch an Wert, wie er im Preise in die Höhe geht.
Je teuerer er wird, desto geringer ist sein effektiver
Nutzen. Denn die Erhöhung der Gebühren verkleinert
das Anschlussnetz. Kurzum: Je kostspieliger der
Anschluss, desto wertloser sein Besitz. Es gibt kaum
etwas Sinnloseres, als diese ständig steigende Belastung
des Fernsprechverkehrs. Das sollten sich die gesagt
sein lassen, die es angeht und die bald1 darüber zu ent¬
scheiden haben werden, ob das verteuerte Telephon
Gesetz werden soll oder nicht.

wc. Der Volksanterhaltungsabendam Freitag brachte
den zahlreich erschienenen Besuchern einen ganz be¬
sonderen Kunstgenuss, einmal in der Wahl des Pro¬
gramms, zum andern aber auch in der Wahl seines
Interpreten. Franz Schuberts unsterblicher Lieder¬
zyklus „Die schöne Müllerin“, vorgetragen von Herrn
Alexander Kipnis  vom Landestheater, das war ein
Ereignis. Diese lieben, teils fröhlichen, teils von einer
leichten1 Wehmut und ernster Trauer durchzogenen
Gesänge, die uns das Schicksal einer jungen Liebe mit
ihren Freuden und Leiden so innig und1 schlicht zu
einem Tongemälde vereinigen, verfehlen wohl ihre
Wirkung nie. Vertieft aber noch wird diese Wirkung,
wenn eine Kraft gleich der unseres Herrn Kipnis sicli
zum Interpreten des Komponisten macht. Obwohl
selbst kein Deutscher (Russe) fand er doch für diese so
recht aus dem deutschen Gemüte heraus geschaffenen
Lieder den richtigen Ton ! Für das frisch-fröhliche
Wanderlied, das jauchzende „Mein“ und das schwer¬
mütige Wiegenlied! Des Sängers prächtiger Bass
erstrahlte hier in, seinem vollen Glanze, gleich frisch zu
Anfang wie nach dem fetzten, dem zwanzigsten Liede.
Blumen und reicher Beifall vermittelten ihm die Aner¬
kennung der Zuhörerschaft. Auch Herr Artur Rother,
als gewandter Begleiter der Gesänge am Flügel und
Herr Jacobi,  der die einleitenden und die Schluss¬
worte sprach; verdienen der besonderen Erwähnung.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Möller , Wie «hafte»
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstraete)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 8690.

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — Versicherung

LRETTEN MAYER
JflCOLASSTRASSE 5 Telefon : 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

tlAXIM

*

Die eleganteste Wein-Diele Wiesbadens
Webergasse 8 (im früheren Wiener-Caf6)

Erstklassige Zlgeunermuslk
1051 Vorzügliche K iche s: Gutgepflegte Weine

= Telephon -An Schlüsse Nr. 315 und Nr. 5978



Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Karkapellmeister.

1,  Unter der Friedenssonne. Marsch . F. v. Blon
2.  Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager
„ ... m Granada* . . . 6 . Kreutzer
S. Hl. Finale aus .Die Stumme voa

Portiei * . D. F. Auber
4. Entr’acte Gavotte. E. Gillet

5.  Unsere Edelknaben, Walzer . . .
6.  Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz“ .
7.  Fantasie aus der Oper „Ein Masken¬

ball* . . .

J . Brüll

G. Verdi

Abend-Konzert.
8 - 9 lli Uhr . 137. Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorohoster.

Dienstag, den 16. März 1920.

1.  Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel*
2.  Das Erwachen des Löwen, Caprice
3.  Je t’aime, Walzer . .
4.  Variationen und Marsch aus op. 8
5.  Fest -OUverture in A-dur . . . .
6.  Grosse Fantasie aus Wagners

„Tannhäuser* . . . . . .
7.  Indischer Marsch aus der Oper „Die

Afrikanern * . . . . . . .

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.
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Max Helfferich Sämtliche Artikel zur

Gesundheit^ JranMK
Verbandstoffe . — Krankenrn^ 1

Grosse Durgstr.10 LßliCFfilllf 6 R UIUl KOffÜfllflllS B
Grösstes Spezialgeschäft fUr Koffer, Reiseartikel und Lederwaren am Platze.

8r,Auswahl inklein.lBilerwapen,wie Banknotentaschen,Portemonnaies,Briaftaschen.Vis itenkar(entaschen,Cigairtn-"

Me/fna -ffautcreme , Me/inä - Gesichtswasser
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JLOeimgeV erkaufsniederlage förWiesbaden derFirma

Nassauische Leinen-IndustrieJ.M. Baum
Ecke Kircbgasse and Friedrichstrasse.

Telephon Nr. 854.

Spezial*
Abteilung: Damen -Me

KV

Massanfertigung in eigenen Ateliers unter
fachmännischer Leitung in kürzester Frist.

Wiesbadener Hof Täglich von 4—6 Uhr )
und 7— 10 Uhr

io7s Hotel-Restaurant
Moritzstrasse 6. Telefon 6565, 6566.

grosses Konzert
Kapelle Casella.
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%menhüte \ <ß aihM ^ä,
Erzeugnisse

in - und ausländischer QJlodellhäuser,
eigener Fabrik und LRielier

Unh . : {Firma {Koeroer flfE'

£anggasse 7 Fer̂ fE

Rheinsauer Winzerstu#
Telefon 15 WIESBADEN Bahnhof

Gut gepflegte Rhein- und Moselwein
Weinhandlung — Verkauf ausser dem

MS **, . u,.Sb tVl-
E " , Fl
kS , H
‘■W Hr!
'WM ». |

Äf
H,Ti alilf 1

SnuersTum-aTanzscliule
Leitung:3 Carl Wolfram Windsobild
u. Frau Friedei Windsobild - Sauer

Adelheidstraße 33 -:> Telephon 6010.
Unterricht in modernen Tänzen.
Einzel-Unterricht zu jeder Tageszeit.

L

Lessons des danses modernes.
Lessons particuliers pendant tous les heures du jour.

On parle frangais.

Nass. Landestheater.
Dienstag , den 16. März 1920

84. Vorstellung.
31 . Vorstellung . Abonnement E.

Dienst - u. Freiplätze sind
aufgehoben.

Das vergessene Ich.
Komische Oper in 2 Aufzügen.
Dichtung von Richard Schott.
Musik von Waldemar Wendland.

Hierauf:

Die Puppenfee.
Tanzbild in 1 Akt von

J. Hassreiter und F. Gaul
Musik von J. Bayer.

Anfang 61/2  Uhr.
Ende nach 9i/ 2 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Dienstag , den 16, März 1920

abends 7 Uhr.

Gastspiel von Mitgliedern des
Hanauer Stadttheaters.

Direktion : Ludwig Spannuth-
Bodenstedt.

Die Kasehhofts.
Drama in 5 Akten von Herrn.

Sudermann.

In Szene gesetzt von Johannes
Poetsch . S

j 5 ütefor *Damefl
Langgasse 39. Fernruf

Schräg gegenüber dem Kaiser Friedrich &
On parle frangais Enĝ 1 $

Hotel Trierisrher Hof Weinstuben, Spiegelgasse!
■ m I KSI VlUI Schöne Zimmer, Elektr . Aufzug,

H9 (1
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^ages -Fremdenliste.
Seite Z.

'Naeii tten Anmeldungen vom 13. März 1Ö20.-viqj.jjj >, —■vmm. auiuniunugou »wti
•Mliole ii ' ®ife ktor , Charlottenburg'
' IIribriiv. '
jjale0jfe *J > Hr. Kfm., Saarbrücken
*hu— > rlr . Kfm ., Dortmundri&Ue». >v
Ilä.Ver'' o Chemiker Dr Karlsruhe

Berlin

Vier Jahreszeiten
Zentral -Hotel

Himtiicuen Adler
Europäischer Hof
Pension Columbia

Taimus-Hotel
Kose

kel zur

nnkenpfl
KrankenmÖ

»r . | ur.
Industrieller m . Fr ., Paris *w »>.

,lf‘la ar<i ’ ii ' ^ m. m. Tochter , St . Ingbert Költaischer Hof
’ df . in. Er . u . Schwester , Petersburg

.ÖarniÄtadi
î 'hn’Hr' ® m-» Hofheim
r^sientv' Eon.su ! a, D.. Neustadt
«Kff * ! m. Begl.,
Sötee, ! % • Kfm-, BerlinParis
i u’  lachterfeHde
u ii Saarbrücken

’F* m-> Saarbrücken
ÄX 11' - * *» •, Elberfeld

JS& %A £fu
s ; Jjs -. Paris

i», H
lLr- m. Fr ., Pari*

Ow’.Ur. Kfm. m. Kr., Paris« «Ute w . **•> *
ef̂ iSt tr Hr‘ Assistent.
N « w F. ., r •Ir-> Paris

Hr -
Wo.’ ' ■Kfm., Berlin

Vier Jahreszeiten
Bvangcl!. Hospiz

'Taunus-Hotel
.Vletropole u. Monopol:

WBhellmstrassc 44
Zum  neuen Adler
Europäischer Hof

Taunusstrasse 5
Taunus -Hotel!

Metropole u. Monopol*
Wiesbadener Hof

Kaiser hof
Zur Sonne

Adolfsberg 3
Europäischer Hof

Kaiserbad
Zur guten Quelle

Sehützenhof
Nassauer Hof

Schwarzer Bock
Zur Sonne

ÄVat ii ■—.
Vn \ Kfm.

^her

Kronprinz
m . Ft . u . BegL , Leipzig KronprinzMoritzstrasse 13

, , - m. Fr ., ' Berlin Schwarzer Bock
ri-» Montabaur ' Mädchenheim
Br. Kfm.. Koblenz Zentral -Hotel

■-■II tT ' m . n
:l,hen’ u-  Elm ., Brüssel'ConA.Hr. Kfm'

Hayn , Hr. Kfm. m. Fr ., Krefeld
Heisse, Frl ., Elberf eld
Hengstier , Hr . Kim .,
Hennen, Hr . Kfm., Saarbrücken
Henrich, Hr . Kfm. m. Fr ., Völklingen
Herrmann , Ilr ., Köln
Herz, Hr . Kfm. m. Fr ., Brüssel
Herzenberg, Hr,, Paris
Hessel, Hr . Kfm., Eltville
Heus», Hr . Kfm., Bingen
llildebram .lt , Hr. Kfm., Düsseldorf
Höhr, Hr. Kfm., Niederlahnstein
Holest, Hr. Student , Karlsruhe
Hummel, Fr ., Mainz
Ibsalmn, Hr. Kfm., Stuttgart
Inner , Frl ., Frankfurt
Iwanowsky, Hr . Ing ., Mainz
Jacobus , Hr. Kfm., Berlin
Jahn , Hr. Kfm., Plauen
Jandori, Hr. Kfm., Berlin
Jansweid , Hr . in. Fr ., Traben -Trarbach
Jübcl , Hr ., Paris
Kahn, Hr., München
Küfer, Fr, , Mainz

Quisisana
Palast -Hotel

Taunus -Hotel
Hoteli Happel

Schwarzer Bock
Kaiserbad

Hau» Dambaehthal
Palast -Hotel

Zum Erbprinz
Vier Jahreszeiten

Reichspost
Hotel Vogel

Haus Wenden
Sanatorium Dr. Bubowski

Nonnenhof
Grüner Wald

Europäischer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Nassauer Hof
Grüner Wahl

Vier Jahreszeiten
Grüner- Wald

Zur Sonne
Kasperzak . Fr . m. Tochter , Hamborn , Sehwalbacher Str . 61

mPlatze. .
irren - ii.Cigaret t -ff

'er

Tt —,
§ r-j Aachen>Hr. Fahr . m. Farn.. Aachen
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L V,'«8 II Hr ' In g-
Naiai Kahr. m. Fr ., Krefeld
iSpffJ . *3 - Paris
Np , (1>. Bfm., Paris
K ; Br, Paria
NSA - Paris

Öuisi
€| uisi

sisana
uisisana

Taunus
WilhelmstT&

Telephon*

??■» Godesberg
Her L " ?aris '

Kfm- Baris

tlb̂ ’ Br.» Mülhausen

t̂ ovsn̂B Ober vvesel:
£j », Hr. Kfm., Genf

Är 'A 1-- Paris,
iÄ,  ij ' B- m. Fr „ Luxemburg
Ä H> Frankfurt
K- ke tC Arw., Andernach
'Hann ’ SangenJ1’ Hr., Frankfurt

M - ' Frl ., Asselheim
'ÄPer. u
(C®*, t, . ' » heonfeld
ii lhil , *■> Geilenkirchen
' itnt «’ Frl,. Be ipzjg

Frl.
TT ’
,Kfm .. Pan»

srs unter
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ie dem  Be rHnef ^/'
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dd-FKA
ia ZKoemer

•iSC 7 {Terrtrvf J

lieber » % • Hirektor , Warschau
' Hr. Kfm., Grodno

» '■’ Hrodno
Vr - Kfm., Berlin

Vetter T, 0berst ' Koblenz
Vs Hr .. Mainz

B«n, ff,, . Ohligs

Zum neuen Adler
Palast -Hotel

Hotel Adler Badhaus
Schwarzer Bock

Quisisana
Hessischer Hof

Kaiserbad
Zur guten Quelle
Europäischer Hof
Europäischer Hof

Metropole u . Monopol
Kaiserbad

Villa, Alma
Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Zur guten Quelle

Dahlheim
Zur Sonne

Metropole u. Monopol
Hotel Krug

Grüner Wald
Hoteli Viktoria

Hotel! Krug
Grüner Wald
Villa Helene

WeüMtzstrasse 40
Zuml neuen Adller
Europäischer Hof

Kaiserbad
Europäischer Hof

Nassauer Hof
Hessischer ■'Hof

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Kaiserhof
Europäischer Hof

Metropole u . Monopol

Kekulie, Fr ., Lg.-Schwalbach
Kern«, Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
Kempert , Hr. Kifrn., Saarbrücken
Graf Kielmansegg, Berlin
Kiesewetter , Hr,, Frankfurt
Kirchhoffer, Hr . Kfm., Frankfurt
Kisehka, Fr . m. Sohn, Paris
Knol , Hr .,
Kniurr, Hr ., Aachen
Koehl, Hr . Kfm,, Saarbrücken
Koenig, Hr . Bankier Dr., Saarbrücken
Kolk , Hr . Kfm., Remagen
Kräuter , Hr ., Kassel
Kriwer , Hr. Kfm., Hamburg
Krumeich, Hr . Kfm., Ransbach
Kuch, Hr . Rent,,
Kurzawski , Fr ., Mannheim

Bafanetine , Hr. Kfm., Strasshurg
Lang, Hr .,
Lande, Fr ., Berlin
Bandsberg, Hr. Dr., Bonin
Ijanirere , Hr. Leutn ., Mainz
de Lecluse, Fr ., Paris-
Befebure , Hr ., Paris
Begrand, Hr . Journalist , Strassburg
Beiter , Ilr . Kfm., Battenwiesen
Iiomain, Hr . Student , Mülhausen
Leopold, Hr. Kfm. m. Fr ., Wäehtersbach

Silvana
Vier Jahreszeiten

Hoteli Krug
Nerotal 27

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald
Marktplatz 3
Zum Falken

Quisisana
Zum neuen Adler

Taunus -Hotel
Union

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Adolfsallee 24

Hotel Viktoria

Zwei Böcke
Zur Sonne

Pension Fortuna.
Pension Heiinberger

Europäischer Hof
Hessischer Hof

Fürstenhof
Europäischer ,Hof

Schwarzer Bock
Hotel' Vogel

Kronprinz
Bescot, Hr . Offizier m. Fr ., Mainz Europäischer Hof
Letter , Hr. Kfm,, Paris ' Schwarzer Bock
Bevi, Hr . Kfm. m. Fr, , Hamburg Rose
Bevy, Fr,, Elberfeld1 Palast -Hotel
Levy, Hr. Kfm., Kassel Sanatorium Dr. Dornblüth
Lichter , Hr . Kfm., Berlin Rose
Binsner, Fr ., Bamberg Grüner Wald
Lübbecke, Fr . Geh. Justizrat , Düsseldorf Haus Wenden
von Bützow, Fr ., Frankfurt

Martens , Hr . Kfm,, Rostock
Mattuschecb , Frl'.,
Mauritz , Hr ., Uerdingen

.Mantzey, Hr . Kfm.. Berlin
Maupenot , Hr . Ing .,
Mayer, Hr . Kfm. m. Kr.. BerüiL-
Mayer, Frl ., Köln
Meinicke. Fr !., Berlin
Mendle. Hr . Kfm., München
Metzler, Hr. Kfm. m. Fr., Magdeburg
MiehaeKs, Frl . m. Bruder , Magdeburg
Michel, Hr . Kfm., Esch
Mitterhäuser , Frl ., Köln
Molleton. Hr . Kfm., Pari»
Moritz, IIiv  Bankier , Berlin
.Miihlhause.r, Hr,., Paris
Müller, Hr . Kfm., Koblenz
Mnlhaie. Ilr , Offizier. Paris

Taunus-Hotel

Zentral -Hotel
Zur Sonne

Bellevue
Europäischer Hof

A-liwarzer Bock
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Hessischer Hof

Schwarzer Bock
Zum neuen Adler

Hoteli Krug
Wiesbadener Hof

Rose
Zur guten Quelle

- Rose
Palast -Hotel
Palast -Hotel
Hotel Adler

Muhamed, Hr.,
Nelson, Fr„ Berlin ,
Onghena, Hr . Kfm., Antwerpen
Oppenheim, Fr ., Köln

Pansold, Hr . Kfm., München
Peehem, Hr. Student , Müllhausen
Perlet , Hr. Kfm., Schweina
Pfeiffer, Hr . Kfm,, Strassburg
Pfennigs, Hr, , Köln
Pflegjng, Hr. Kfm., Neuwied
Pi eilet, ^ r , Kfm. m. Tochter , Paris
Pieper^ Hr. Kfm., Berlin
v. Pilgrim, Hr. Student , Karlsruhe
Poiller , Frl . Schauspielerin, München-
Protzmann , Hr. Kfm., Landau
Queretain-, Hr., Paris
Raab, Fr ., Kaiserslautern
Rapp, Hr . Ing . m. Farn., Frankfurt,
Rasmus , Frl . Schauspielerin, Wien
Regenold, Hr . Kfm., Pforzheim
Reinhardt , Hr . Kfm., Frankfurt
Reinseh, Hr . Kfm. m. Fr ., Leipzig
Rosenbacher, Hr . Kfm., München
Rosenbaum, Fr ., Frankfurt
Rouffet , Hr .. Ing ., Brüssel
Rottunberg , Hr . Kfm., Paris
Ruhlttnd, Hr . Fahr, , Colmar

Salomou, Hr . Kfm., Berlin
Sal-amon, Hr. Kfm. m. Frl, Köki
Sehaede, Hr . in. Fr ., Köln
Schaden , Fr ., Luxemburg
SehaUes-BrevöI; Frl . Sängerin , Leipzig
Schick, B> ., Ludwigshafen
Schmelzinger, Hr . Kfm., Mannheim
Schmidt, Hr ., Walsdorf
Schmidt , Hr . Kfm., Siegen
Schmitt , Fr . Dr., Düsseldorf
Schmitz, Hr . Kfm., Neustadt (Haardt)
Schneider, Hr . Fahr ., Saarbrücken
Schueler, Hr . Kfm., Metz
Schueler , P ., Hr . Kfm., Metz
Schwarz, Fr . m. Tocht,, Göttingen
Schwarzschild, Hr . Kfm., Frankfurt
Seligmann , Frl ., Frankfurt
Signoret , Hr . Offizier, Frankreich.
Sirota , Hr . Kfm., Paris
Spiegel, Ilr . Kfm., Saarbrücken
Stark , Hr . Kfm., Berlin
Stark , Hr . Kfm ., Paris
Steding , Frl ., Magdeburg
Steffen, Hr ., Koblenz
Stein , Hr ., Düsseldorf
Sternberg , Frl ., Elmshorn
Dieseldorff, Schüler, Hamburg
Stolz , Hr . m. Fr ., Mainz
Story , Hr ., London
Straus , Hr . Kfm., München
Tassard , Hr ., Paris
Territte , Hr . Leut ., Mainz
Theile, Hr . Kfm., Stuttgart
Thiel, Hr . Kfm., Koblenz
Triana , Hr . Kfm., Bonn '
Triana , Hr . Kfm., Godesberg
Valentin , Hr . Ing ., Maubeuge
Vallet -Godard, Hr ., Paris
Völker, Hr .,Dr .-Ing ., Berlin
Wagnant , Hr. Kfm., Paris
Wallenstein , 2 Hrn . Kflte ., Köln
Walser , Hr ., Beifort
Wander , Hr . Kfm., Uerdingen
Werner , Frl ., Sulzbach (Saar!
Wiart , Hr ., Paris
Wiard , R., Hr ., Paris
Wieebers, Hr . Kfm., Frankfurt
Wiengreen , Hr . Kfm., Hamburg
Willbörg, Fr ., Riga
Williams, Hr . Kfm., Brüssel
Wolf, Fr ., Frankfurt
Zimmermann , Frl ., Traben Trarbach
v. il. Zypern Fr ., Köln

Zur Sonn«
Pension Fortuna
Hotel) Wilhelm«

Kaiser hof

Pension) Heimberger
Hotel Vogel

Zum neuem Adler
Zwei Böcke.
Hotel Krug

Wiesbadener Hof
Hessischer Hof

Europäischer Hof
DahllEim

Taunussträsse h
Grüner Wald

Europäischer Hof
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Pension Schupp

Metropole u. Monopol
Hessischer Hof

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Hotel ; Wilhelm»
Nassauer Jfof

Europäischer Hof
Zum Erbprinz

Schwarzer Bock
Zum; Erbprinz

Vier Jahreszeiten
Oranienstrasse 16

Zwei Böcke
Kronprinz

Hoteli Epplc
Zur Sonne

Zentral -Hotel
Taunus -Hotel

Hotel Krug
Nassauer Hof
Hotel Happel
Hotel Happel

Villa Albrechl,
Hotel Wilhflma

Quisisana
Bellevue

Kaiserbad
Taunus -Hotel

Zum neuen Adler
Zentral -Hotel

Hotel Krug
Zur Sonne
Kaiserhot

Neroatr . 38
Nerostr . 38

Europäischer Hof
Hotel Viktoria.

Schwarzer Bock
Palast -Hotel

Europäischer Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof
Europäischer liof

Grüner Wald
Metropole u. Monopol

Grüner Wald
Hessischer Hof

Grüner Wald
Nassauer Hof

Bellevue
Pension Jeannette

Metropole u. Monopol
■Metropoleu. Monopol

Wiesbadener Hof
Hotel Erug

Pension Fortuna
Hotel Wilhelm*.

Grüner Wald
Grüner Wald

Vier Jahreszeiten

^gesprungene Haut„Sanopur“  ist ein vorzUgl.
Mittel gegen rauhe, spröde, oder

durch Frost beschädigte Haut.

-DIELE
Schützenhof -Apotheke

Langgasse 11.

Wilhelmstr. 36, Telephon 6349. - TuK1-*’*"* Tanz -Tee.
A—/ „'Tanfpr« Gerd U. Uli OlSEON
_ = Anfang 8 Uhr . :-

Bahnhof
loselwd 11!
’ dem ft* 0

tcf^
rr̂Damen
<9. Fernruf
K&ser Friedrich i

,,' h sr,

lelgassfj
Lfzug1,

l ^ *bergasse 37
T*lefon 1028

■ Flügel : Rolf Stahl.
, **1 von Wenjs ’l

^Simplicissimus^
Spiel - Folge

Direktion
M. & H. Reintjes.

972

Tyrolerin
«ynt

B « gadoff
Stimmungssänger

Tänzerin

u ? Gihrör ?
• Zauberkünstler u. Orig.-Zahlentechniker

SäulS i “ : 7Der Geiger das Weib?
? Traumland -Reloh des Unheimliohen ?

Una Maria  sucht den Film-Regisseur Geiger etc. etc. auf,
sie möchte Film-Schauspielerin werden.

Ching-Ii-Fu, Tschü-May Die ^Z^ olleu
Splendit und Partner

Art.-Leit. : Direktor H. Reintjes.
Waldemar Kei tel Coiife eneiere. Humorist

Milly Olebert Univ.-Akt m. dress. Tauben

2  Emmery ’s Musikal- Akt

Tom Boston and Rolph Xander
Cow-Boy-Neger Step-Tänzer Original-Neger-Tanz

I
I
I
R
I
I
I
I
I
I
I
I

Kaiser Friedrich - Bad
■ .  Städtisches Badhaus und Inhalatorium

: Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur in der Adlerquelle

Bahnhofswirtschaftnammu i s wir ibuiikii*Uptbahnhof Wiesbaden
frltz Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

Reichhaltige Speisekarte.
Gut gepflegte helle und dunl ^le Biere.

Erstklassige Küche . Beste Weine erster Firmen.
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Enslish Buffet
Täglich nachmittags tob 4- 6ühr

abends von 710 Dhr:

23 Webergasse 23 Telephon 533
:: Künstlerkonzerte ::

(Fox-trot MDB)
Rendez -vous du monde

fnternational.

ElIbotengrQneRadler
1710 Telefon 1710

übemehm . alle vork . Transporte
v . Koff., Kisten , Gepäckstück , all.
Art von u . zur Bahn , sowie das
Fahrenv .Holz,Kohl .u .Koks , einz,
Möbelstücken u kompl . Umzüge
perFederrolle . Inh .Carl Ludwig
Mittelste . 3 a. d. Langgasse .988

WEINKLAUSE
Nonnenhof J;S; Wiesbaden

Klrohgasse 15. Fernruf 6072 u . 485.
— Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum.

Tfiglioh abends 7 Uhr:

Die grosse März-Sensation!
Tanz - Attraktion

ftrco und Esmanoff
die Unerreichten in ihrer Art.

ren £ ?
Wiesba dens  LieblingElse Tücher
Vortrags -Künstlerin.

Geschw. Angeli
Tanz -Duett.

E. Scharf
der geniale Musiker.

Alice Wagner
sbem . M. d. W . H .-O.

(lg. Mattesen
Hugo Ecknitz

Prolongiert — der beliebte Humorist.

Freitag , den 19 . Mfirz 1920,
abends 8 Uhr im kleinen Saale:

VORTRAG

Szenen aus der Operette

„Die Fledermaus **
Mitwirkende:

Alice Wagner , Hugo Bcknitz , Georg Mattesen,

Sonntags und Mittwochs nachmittagsTee -Konzert
Tischbestellungen für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Cafe Nonnenhof ff llu£r
(Unstier-Konzerte des Philharmonischen Orchesters.

Leitung : Direktor Arno Blum.

. HOTEL u . BADHAUS SPIEGEL 1
Hm Kodtbcunnen Hranzplatz 10

■ Grosses , luftiges Badehaus
:: 10 Badekarten Mark 15.— ::

| einschl . Wäsche , Trinkkur und Einzel - Ruheraum . D

Cafe und Konditorei Max Raum
16 Wilhelmstrasse 16, Telephon 6152.

Empfehle : 991

1 Prima Kaffee , Kuchen
■ sowie alle Gebäcke und Konfitüren.

Feine HaSlsdineiderei
Prima Stoffe am Lager
: : Aug . Humbrock ::
Webergasse 14 Tel. 841 •

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel . 3031

Erst - Anfführung !j

Der Tinten/ischklub
.Groteske in 4 Akten von

Carl Trigdo r,  dem Verfasser
von „Die Herrin der Welt‘

DIE DORFHEXE
ein merkwürdiges Abenteuer des
berühmten Detektiv Charly Bill

Spielzeit von 3—10 Uhr.

Kinephon-Tbeater
Erst *Aufführung!

s Das Buch Esther :
ein Schauspiel in 6 Akten.

Erspielen:  |
den König . . Ernst Reicher ?
die Königin . . KäteWittenberg *=
den Feldhauptmann Michael Bohnen .
den Vorsteher der Jehudim

Rudolf Lettinger
Sein Mündel , Esther , Stella Harf

Schöne Naturbilder.
Spielzeit von 4—10 Uhr.Wlnfergorten-Liclifspiele

Schwalbacherstr. 8 Telefon 6029.
„Nachtasyl“

Sensationsdrama in einem Vor¬
spiel und 5 Akten mit Kndolf
Meiner !, Maria Fotescu , Fr.

Kühne , Edm . Löwe.
.,Sondis Glück im Unglück“
Urkomische Burleske in 2 Akten
mit E . Sondertnann vom Thalia¬

theater in Berlin.
Erstklassiges Künstlerorchester
(10 Herren ) unter Leitung des

Kapellmeisters Paul Oöx.

Monopol-Lichtspiele'
Tel . 140 Wilhelmstr . 8

Auf immer wiederkehrenden
Wunsch:

Die berühmten Liebes¬
abenteuer des Casanova

Spannendes Schauspiel in
0 Akten

In der Hauptrolle:
Alfred Deösy

Spielzeit 4—10 Uhr.

mit Erläuterungen am Klavier
über Gustav Mahlers

Fünfte Symphonie.
Herr Carl Schurioht.

Eintrittspreise : 1.- 10. Reihe : 3 Mk ., 11. bis letzte
2 Mk ., Galerie : 1 Mk . (Sämtliche Plätze nu® .

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie M
bei Beginn des Vortrages pünktlich geschlossen
nur in den Zwischenpausen geöffnet . . , .

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte ersehe *"6
wollen.

__ _  Sonntag , den 21 . März 1920,
vormittags 11 Uhr im grossen .Saale ;:

Hauptprobe
zu dem

fTX . Cyklus -Konzerte
(Erst -Aufführung der Fünften Symphonie von Gustaf ^

Leitung : Carl Sehuricht.
Orchester : Städtisches Kurorchester«

Eintrittspreise : Logensitz und Mittelgalerie 1.—2.

Die Reich
'■'beider

ii r <li eaäss
sich

fcibret
* H'lfe er

3 Mk ., I . Parkett und Mittelgalerie 3. dis H
Reihe : 2 Mk ., Galerie und II . F ' 1imm

^Galerie Rücksitz : 1 Mk . ,
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie » lf-
Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen 1

Klingelzeichen bekanntgegebenen P «®

tüZ der
- rütig,h<

(( fyj
^ ihrer
?der De

öffnet . U “ .A»
Die Damen werden gebeten , auf | den Parkritp'

ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische  Kurvorwsl^

Sopha mit Paneel
Fessel mit echt . Leder,

2 Bauerntischchen,
hell Eichen feu verk.

Moritzstr . 4011.

b1Jeder Fremde
das Bade -

Käthe Scheibe!
Langgasse Nr. 41,1. Telephon

Spezial -Haus für «
Haar-, Hand- und Scbönbeitspfle*
Ondulation . Maniküre . Gesiebt- und KopfmflS*5$ ,
Höhensonne . Behandlung sämtlicher Teintfri’ jfe

Amtsblatt
Rr. 47 vom 16. März 1920.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Versammlung Werde» auf

Freitag , de» 19. Mär , dS. Js ., nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst eingeladeu.

Tagesordnung.
Beschaffung einer automobilen Drehleiter für die Feuerwehr.
Ber . Fin .-A.
Erhöhung des Schulgeldes für die städtischen höheren Schulen.
Ber . Fin .-A.
Erhöhung des Schulgeldes für die städtischen Mittelschulen.
Ber . Fin .-A.
Erhöhung des Gebührentarifs für die städt. Schlachthof - und
M -hhofanlage . Ber . Fin .-A.

der Gebühren für Hauskehrichtabfuhr . Ber.

1.

2.

S.

6.

10.

11.
12.

13.

14.

Neuregelung
Fin .-A.
Erlaß einer Gebühren Ordnung für die Kanalbenutzung.
Ber . Fin .-A.
Ankauf eines Hausgrundstücks . Ber . Fin .-A.
Wahl eines Mitgliedes in die Museumsdeputation . Ber.
Wahl -A.
Neuwahl eines Bezirksvorsteher -Stellvertreters , eines Armen¬
pflegers , sowie von Armen - und Waisenpflegerinnen.
Anstellung des Ingenieurs Achilles Bollmer als Gewerbelehrer
ab L 4. 1920.
Gewährung eines Zuschusses an den Verein für Kinderhorte.
Festsetzung der Einheitspreise für Herstellung von Haus-
anschlußkanälen und sonstigen Arbeiten auf Rechnung Dritter
im Haushaltsjahr 1920.
Festsetzung der Einheitspreise für die regelmäßige Reinigung
der Sinkstoffbehälter , sowie Bedienung der Oelvisfoirs in
städt . und Privatgrundstücken im Rechnungsjahr 1920.
Anfragen des Stadtverordneten Zorn

Sind die unzulänglichen Sätze für Wohnungsentfchädi-
gung der Bksatzungstruppen für Private und Hotels

Verdingung.
Die Gestellung des Lohnfnhrwerks für die Betriebe des Kanal¬

bauamtes soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können während

der. Vormittags -Dieiiststunden beim Kanalbauamt Oranienstraße 5
emgcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Emfendung von 1 Mk. 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Anqebote
find spätestens bis

Freitag , den 19. März d. I . vormittags 11 Uhr
an das Kanalbauamt Oranienstraße Nr . 5 einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Verdingungs-
bei der Zuschlagserteilungformular eingereichten Angebote werden

berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1920.

Städtisches Kanalbauantt.

b)
vom Magistrat oder vom Reich festgesetzt worden?
Was ist der Grund , daß die Wohmmgsgelder für den
Monat Dezember 1919 noch nicht ausgezahlt worden
find ?"

Wiesbaden, den 15 März 1920.
Der Vorfitzende

Stadtverordneten -Versammlung.der

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwag« in der Schwalbacher Straße

Wird werktäglich in der Zeit vom 16. März bis einschl. 15. Sep¬
tember von 7 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von
1 bis 6 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschloffen.
Wiesbaden , den 5. März 1920.

Städt . Akziseamt

H ' Bekanntmachung.
w Herr Karl Schmidt , Kellerstraße Pr . 17, beabsichtigt auf

einem von der Domäne angepachteten Grundstück unfk  der
Frankfurter Straße im Distrikt „Vor dem Ochsenstall " ein
Arbeiterwohnhäuschen zu erbauen und wird deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungsgenehmigung (§ 1 des Gesetzes betr . die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau
vom 11. Juni 1890 , Ges.-Sämml . S . 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von
den Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä¬
klusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen Be¬
kanntmachung an gerechnet — bei der Polizeidirektion hier
Einspruch erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch
Tatsachen begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde.

Wiesbaden,  den 9. März 1920.
Der Magistrat.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
etwa erscheinenden Anbieter öder der mit schriftlicher
versehenen Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden,  den 6. März 1920.
Städtisches Kran
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Bekanntmachung * pA
Zur Warnung des Publikums vor Übertretung ^ ^

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden yfeyr
Strafbedingungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis »
a) § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches : ' Fj

Mit Geldstrafe bis zu 60 Iä  oder mit
14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen ~ e(iit
Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher Süral. - ' f ii ftMtPr anzU" ,i l'ibänden oder feuerfangenden Sachen Jener anzäv jj
" ' 4 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. JrJu

Mit Geldstrafe bis zu 50 M oder mit
14 Tagen wird bestraft , wer

i1

1. mit unverwahrtem Jener oder Licht den 7-
. oder sich demselben in gefahrbringender

Bekanntmachung
Das Rasieren und Haarschneiden der Patienten im städtische»

Krankenhaus Wiesbaden
für die Zelt vom 1. April 1920 bis 31. März 1921 soll an
einen hier wohnhaften Barbier (Meister ) vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots auf
unserem Büro einzusehen und zu unterschreiben.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für Rasieren und ' Haarschneiden " versehen , spätestens bis

Mittwoch , de« 17. März 1920 , vormittags 10 Uhr,
bei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstoß
läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt , „ s„s «

3.. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 efj«
gesetzbuches im Walde oder in gefährliche
selben im Freien ohne Erlaubnis des Ortsvott^
dessen Bezirk der Wald liegt , in staatlichen
Erlaubnis des zuständigen Forstbeamten , «
zündet oder das gestatteter Maßen angezuü " Ms
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen »

4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 .J
gesetzbuches bei Waldbränden , von der
dem Ortsvorsteher oder der Stellvertreter . >
Forstbesttzer oder Forstbeamten zur Hilfe â '„ o¥
keine Folge leistet , obgleich er der Aufforderung
hebliche eigene Nachteile genügen konnte . ,

c) Regierungspolizeiverordnung vom 4. März 1? „sfr ' /'
Mit Geldbuße bis zu 10 J ( , im Unvermögen^

verhältnismäßiger Haft , wird bestraft , wer in » r
15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb 1 Gp
wege Zigarren oder aus einer Pfeife ohne ue
Deckel raucht.

Wiesbaden,  den 8. März 1920. __

Der Zinsfnss für Sparkassen1
beträgt vom1. Mai 1920 ab• 37.

Vereinsbank WiesbadenE. 6.o.
Wiesbadener Bank für ffändel und̂
_ E.g.m.b. H. _^
Verantwortlicher Schriftleiter: Sß. SRillei,

Druck von Carl Bitter,  Gh m. b. H., Wiesbaden. Verlag der St « dtT » rw » Jtting.
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